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St. (Ballen rfte Beilage su Xt. 48 ècr Sd)wti$cx grauenLeitung. 27. Zïooember 1898

Snrtjç^mtg tmm Sprcrftfaal.
HnfhJorten.

A«f gttttfle 4774 s ©treiben ©te on bie Kanzlei
be§ etbgenbfftfcben Departement beg Ämtern in Bern
mit Betourmarre, fo roirb Qfjnen bag Begutatio zu»
gefanbt, ba§ alle Beftünmungen im einzelnen entrait.
Qtt ber ©djroetz roerben bie 2lnfang§grünbe be§ Satein
gefragt, bie ein inteEigenter Jüngling burd) Ißrinat»
Unterricht in einem Qaf)re erlernen ïann ; nadjljer braucht
eg nod) minbefteng fieben ©emefter ©tubium. $m 2ln§=
lanb geht eg nicht fdjneEer, im ©egenteil. gr. art. in s8.

?trage 4774: ©rrounfdjte Stuglunft erhalten ©ie
am beften birelt non ber Direîtion ber Dierargneifdjule
3ürid). sp, geewatt.

Auf JJfrage 4775: fjitr Stiitber ift nur bag Befte
gut genug, ©erabe bie ©inneëeinbrûcfe, bie bag ftinb
in ben erften Qafjren aufnimmt, bleiben am leingften
unb nachbriicflichften erhalten. 2Iudj bei ber 2lu§roaljl
non ©pielfadjen foUte man herauf bebadjt nehmen.
Staturgetreue Darftellungen roerben ficher auf Kinber
am beften eittrcirlen ; fie roerben fie eben gum Bergleidj
mit ihren eigenen Beobachtungen nerroenben. Unroaljre
unb pfEtdje Darftellungen irgenb roelcher 2lrt finb
Kinbern fernzuhalten. ©g ift burdjattg nicht gefagt,
bah sin roirtlidher Künftter nicht ein ausgezeichnetes
Bilberbuch barftellen tonnte, bag aud) ben Siegeln ber
Sunft nod) genüge; aber atlerbingg muh sin foldjsg
eben nicht nur tünftlerifch, fonbern guglecch auch bem
tinblichen SluffaffungSoermögen angepaht fein. SBeil
nun ber finblidje ©eift nod) feine lieberficht hat, fo
tann er auf einmal nur einzelne ©egenftänbe betrachten
unb empfinben. ffür eine einzelne, gut gezeichnete, feijön
gemalte Stüh, für einen gut gezeichneten ©olbaten,
roerben Ktnber mehr BerftänbniS hoben alg für bag
fetjönfte Bilb non Soller ober für ein grofzeS ©chladjten»
bilb. (Eigentliche Sunftroerte liegen bem Berftehen beg
fitnbeë fern; eg hot babei nur bie Btûlje, bie einzelnen,
ihm oerftänblichen Dinge hsraugsufuchen. 2tlfo ein
Bilberbuch foH einfach fein, einfad) in ber SBaljl ber
©egenftänbe, einfach in bsr 3sich"ung unb einfach in
ber jjarbengebuttg ; aber je feiner, fchöner mtb gefdjntacf»
»oller, befto beffer unb roirtunggooKer. Sßenn bie
Sinber beim 3sid)nsn auf bie Dafet ober auf Rapier
bie Kuh edig unb gerablinig machen, fo gefd)ret)t bieg
nicht begroegen, roeil fie bie formen fo gefehen unb in
ber ©rinnerung eingeprägt gaben, fonbern roeil ihre
Hanb in ber Kunft ber Sinienführung noch ungelent
unb ungeübt ift. 8lud) eltt SPäbagofle.

Auf Arage 4775: Saffett ©ie ben Kinbern bag
projettierte Bilberbuch nur ruhig zufommeit. ©in Kinb,
bem man nur Kinberlaute oorfpridjt, roirb niemals
ridjtig reben lernen, unb ein Kinb, bem man nur nach
Kinberart hsrgeftetlte, farritaturähnlidje 3sid)nutlßs«
oorlegt, roirb nie einen richtigen ©chönljeitSftnn ent»
roicfeln. 2lEerbingS hot man ja im allgemeinen non
©tufe zu ©tufe zu gehen. 2lEetn, roenn man ein fdjöneS
©anzeg (g. B. etn prächtiges Bilb) nor ftch hot, roirb
man eg nicht nerroerfen, roeil eg eût ©anzeg ift, fonbern
man roirb eg zuerft allgemein alg foldjeS betrachten
unb ftd) erft bann in feine ©inzelheiten nertiefen, um
eg hsrnad) unter ben ©efidjtgpuntten mit oerfdjärftem
Blict in feiner ©efamtheit richtig aufzufaffen. Dag ift
ber umoitHürtid) natürliche Borgang, weichen ©ie bei
genauer Beobachtung immer unb immer roieber bei
©rroahfenen roie Kinbern roahrnehmen tonnen. Reigen
©ie ihren Steinen in ber 2lrt unb SBeife ihr Btlber»
buch, roerben biefe, roie ©ie, nur ftreube unb ©enufj
baoon hoben, ©onft aber zeigt ung bie îleuperuttg Qhssê
Bäbagogen nur, roie bebenttid) eg ift, roenn niete glauben,
bie bilbenbe ©rzietjung 3hrer Sinber nur ber ©hüte
übertaffen zu bürfen. ©g gibt eben auch ©elehrte, bie
nor lauter SSalb bie Bäume nicht mehr fehen.

SUcj. Worm«.

Auf 3frage 4775: 3hr päbagogifher Batgeber
hat ooEftänbiij recht, ©in Bilberbuch für Sinber ift
um fo beffer, je nainer bie 3sid)uungen finb. ©benfo,
roenig alg ein Sinb BerftänbniS für ftaffifdje SJiufit,
Sitteratur îc. haben fann, ebenfo roenig ift eg im ftanbe
ein fünftlerifcheg Bilb ridjtig zu erfaffen. Die Sinber
finb in Bezug auf ihr 2luffaffungSoermögen auf gleicher
ober bod) ähnlicher ©tufe roie bie Sinber unter ben
Staturnöltern, bie SBenfdjen zu Beginn ber Kultur»
entroidlung. DieSunft tann nicht auf einmal in ihrer

ootlenbeten jjorm aufgepfropft roerben; fie muh ü<h
aHmähtid) aug ihren Anfängen hsraug entroicteln. ©ie
tonnen bteje Dhotfadje übrigeng auçh on ©rroadjfenen
unferer 3eit beobachten: Borgefdjrittene Sunft, fei eg

nun ÜJtufit, Sitteratur, ©tulptur ober SDtaterei, ftö fit
überall bort auf Unnerftänbnig, roo nicht eine fpftema»
tifd)e ©ntroictlung aug ißrimitinem zu BoKtommenerm
ftattgefunben hot. Söie eine Beethonenfclje ©onate auf
ein Sinb feinen ©inbruet macht, roährenb bagfelbe ber
einfachen Sftetobie eineg nainen Siebdjens mit fi<ht=
lid)em Behagen laufcht, fo roirb auch sin tünftterifdjsg
Bilb auf bag Sinb roirtunggfchtoach bleiben gegenüber
ber nainen Darftetlung einer bem tinblichen ©emüt
oerftänblichen ©cene. Befehen ©ie ftch einmal ben .<5off=

mannfhen „©truroroelpeter" ober ben eben bei §encfell
u. ©ie. in 3ürid) erfcl)ienenen „Sinberfpiegel" non Sluguft
©djufter; bag finb SOteifterroerte auf bem ©ebiete ber
Bilberbuchlitteratur. guiiu« ig. ®b. sßimbfam.

Auf 3(sage 4775: Unroahre unb Ijä^IidEje Briber
foH man ben Sinbern nidjt bieten; im ©egenteil am
©honen foE ihr ©hönheitgfinn ftch bitben. immerhin
ift eë richtig, bah bag Unfertige, an roetchetn bie Bharo
tafie roeiter arbeiten tann, nom Sinbe oft am beften
nerftanben roirb; bie einfadjfte ^rtppe, bag ho^srne
ißferb, bie Bilber, bie nur aug einfachen Umriffen unb
greEen (nidjt hählihs«, gefhmadlofen) färben oeftehen,
roerben am beften nerftanben unb gefdjäht. D.eg foE
©ie aber in teiner SBeife abhalten, bag Slnerbieten
3hssg Betannten anzunehmen; bag origineEe Bilber»
buh uiirb für aEe 3siten roertooE bleiben, arth roenn
bag Sinb jefct noh nidjt bag ooEe Berftänbnig bafür
hot. gt, SDi. In SB.

Auf 3trage 4776 : iffienn man genau bafür forgt,
bah frie Boren gut offen gehalten roerben, tann man
ohne grofie Stadjteile ißuber zismlih lang gebrauhen.
SBer aber non Statur fhon einen fdjönen roerhen Deint
hat, foE bie tünftHdjen SJiittel nermeiben, um fo mehr,
alg oielfadj Poudre de Riz nertauft roirb, Dag ent»
fhieben für bie §aut fhäblihs 3ufähe enthält.

%t. re. in SB.

Auftrage 4776: Die beften §autreinigungmittel
finb ohne aEen 3,Dsifet reineg, îlareg SBaffer (audj
Stegenroaffer) unb eine non gefunbheitfhäblihen Stoffen
freie ©eife. Die Dodjter hot ohne allen 3rceifel ben
ißoubre, roenn er niht auch noh fhäblihs Beimengungen
enthielt, niht nur in grofiem Ueberitiahe gebrauht,
fonbern auef) noh überfehen, nor neuen Sluroenbungen
ben früher aufgelegten grünblid) zu befeitigen. ft
burh rourben felbftnerftänblih bie unzähligen ißoren
ber §aut nerftopft unb biefe baburh erftidt, roelt.
Dieë bag gerabe ©egenteil non bem, mag Die Docfiter
roohl roünfdjte. 21 lg Heilmittel finb anzuroenben lau»
roarme Sleie» (®ritfhä) SBafhungen mit nahfolgenben
2lbroafhungen mit taltem SBaffer, benen grünbliheg
Drodenreiben zu folgen hot. @ §

Auf gErage 4777: Der ©rziehunggfehler 'liegt
jebenfaEg niht an ber SOtutter aEein, fonbern auh
am Bater, roelcber ihr, eher alg niht, zu roenig Unter»
ftütjung angebeihen täht. Scbeg Sinb, bag ber SOtutter
niht folgt, foE nom Bater hoppelte ©träfe zu ge»
roärtigen hoben, einmal, roeil eg unartig roar unb
bann, roeil eg ber SOtutter Slnorbnungen nidjt ftolge
geleiftet. SJtit Sörperftrafen roirb in ben Slltergjaljren
niht mehr fonberlih niel zu erreihen fein; fie foEten
aEerminbefteng zu ben l)öcf)ften Seltenheiten gehören.
Stehmen ©ie nun im ©innerftänbnig mit bent Bater,
ober er alg folcljer, jebeg Sinb für fih aEein nor unb
erflärett ©ie jebern, bafj non nun an aEe unb jebe
©treiterei ein unbebingteg ©nbe nehmen müffe unb
jebe SBieberhotung zu ftrengfter ©träfe führe. Den
älteren bemerïen ©ie bazu, bah bie Slitgeren nerftehen
mühten, nahzugeben, unb ben jüngeren, bah fis fih 0S=
rechten Slnforberungen ber ©rohen zu fügen hätten.
Beiben Deilen aber lünbett ©ie an, bah fich teineg felbft
helfen bürfe, fonbern bah jebeg nermeintlihe Unreht,
bag einem gefhehe, nor Bater ober SOtutter gebracht
unb bereu ©ntfheibung unterbreitet roerben müffe,
beoor ©treit augbrehe. 3« foldjen f^äEen muh bann
notürlih bag Urteil etn mbglidjft gerehteg fein. Somrnt
aber bennoh roieber ©treit nor, heben ©te feine lange
Unterfudjung an, eg roiE bodj teineg angefangen haben,
fonbern biftieren ©ie turzroeg — beg ©treiteng roegen
—.jebem feine ©träfe, aEerbingg fo, bah ©is bte roahr»
fheinlih minber ©hulbigen eher etroag leihter an»

faffen alg bie anberen. Bon ©hlägen roürbe idj, mie
gefagt, abfehen, bagegen irgenbroelhe anbere biëciplittare
SJtapregeln nerhängen, Z- B. Slrreft unter 2lufftd)t,
©trafarbeiten u. bgl. Bor Stahrunggentzug ober Ber»
bot ber Deilnahme an feltenen Bergnügungen (3ugenb»
feft, ©hulreighsn rc.) möhte ih ober auh in ben
aEerfdjroerften ^äEen ganz entfdjieben roarnen, roeil,
je nahbem ein Sinberdjaratter beanlagt ift, berfelbe
biefe 2lrt ©träfe niht alg einen Berfudj Zu feiner
Befferung auffaftt, fonbern biefe SOtaftregel in erfter
Sinie alg einen 2ltt ber SOtihgunft, alg einen Berfuh
auf feinen fpecieEen Stadjteil zu fparen auffaht, roag
unfäglihe Bitterteit erzeugt. aiieE. gotma.

BriefkaRgn î>«r KBbaWton.
grau ^8. in gl. 2Bir hoben bie 2lntünbigung eben»

faEg gelefen, finb aber niht im galle, über ben Sirtitel
Shnsn beftimmte SOtitteilungen zu mähen. 2Bir roürben
3|nen aber foroiefo raten, ghien Bebarf im gulanbe
Zu beden, benn fie laufen babei niht bie ©efahr min»
berroertige SBare zu erhalten unb baburh 3hre Sunben
jhleht Zu bebienen. @g ift faft niht möglich, um
biefen ißreig etroag SteeEeg zu liefern, unb tsoit ber
Berroenbung reiner Butter tann fhon gar teine Bebe
fein. Halten ©ie fih an bie Bigtuttfabrit Sffiinter»
ihur ober an irgenb ein folibeg Sonbüoreigefhäft für
3hssn Bebarf. ©ie fhoffen fih bomit eine bauernbe
Sunbfhaft unb einen zufagenben ©rroerb.

iïreue <#eferttt in J». SJtit Sefeftoff werben ©ie
ber jungen SBelt immer roiEtommen fein. Biographien
berühmter SJtänner, Beifebefhreibungen, Bühsr mit
phpfifalifhent gnhalt, mit Slugführungen über Riefen
ober jenen ©port roerben ben Snaben ganz beftmberg
gefaEen. gebe Buhhonblung macljt ghnsn Slnfiht»
fenbung. Beftimmt bezeichnete Büdjer befhaffeit roir
3hnen gerne.

fjraut-
Seidenstojfe

in weiss, schwarz und farbig, mit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Von welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seldenstoff-Fabrlk-Unlon
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten. [1843

Die elegantesten Bnmen
haben auf den antiken Gold-
Cream, welcher die Haut ranzig

: macht und dem Gesicht einen
glänzenden Schein gibt, Verzicht geleistet.
Sie haben die Crème Simon, den
Puder de Riz und die SeifeSimon
welche die gesündeste und wirksamste
Parfumerie bilden, adoptiert. Man prüfe
die Fabrikmarke. Zu haben bei : J.

Simon, Paris, sowie in Apotheken, Parfumerien,
Bazars und Toiletteartikel führenden Geschäften, f1879

Sine Wiege
und ein Kerz

in trautem, schönem Heim ist bereit, ein
verwaistes, kleines Töchterchen liebend und
schützend aufzunehmen, es zu hegen und zu
pflegen. Das Verwaiste würde von mütterlicher

Liebe und väterlicher Sorge umgeben,
und sein Leben ivürde sich auf der Sonnenseite

des Daseins entwichein. Es mtlsste aber
ein gesundes, gutgeartetes und hübsches,
anmutiges Kindchen sein, am liebsten im Alter
von einem halben bis zwei Jahren, und die
Angehörigen müssten sich zur vollständigen
Abtretung verpflichten können. Waisenbehörden

oder Mütter, ivelche gerne in dieser
Weise den Lebenspfad eines Waisleins ebnen
wollten, sind gebeten, sich zu melden unter
genauer Angabe der bestehenden Verhältnisse

sub Chiffre Waise". [1849

forote schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide p.asets. bis %t. 28.50 p. met. —
glatt, geftretft,!arriert,gemuftert, Damafte etc. (ca. 240 berfct).Cual. u. 2000berfcf). garbeu,®ejfiu8 etc.)

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Bobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

». 85 Cts.-22.50
„ Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

bis 22.50 p. pt.u.6ei&ens$rocotc - ab meinen etg. Inbr.
[1373]

per mieter. ®eibe«=Armûre8, Monopols, Cristalllques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibeue ©tcppbecfen» unb gfcthnenftoffe etc. etc. frento infl §nu«. — SJlufter unb
Katalog mngeljenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Ohiffre beeeiohnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht hefngt ist, von sich
ans die Adressen anzngeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welohe in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag In unserer Hand liegen.

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

W Kindermilch.

Einer gebildeten Dame gesetzten Alters,
welche über Menschenkenntnis und

Bildung verfügt, um im persönlichen
Umgang mit Fremden verschiedenen
Standes und verschiedener Bildungsstufen

tüchtig zu sein, ist Gelegenheit
geboten, sich in einem guten Geschäfte
mit Kapital und persönlicher Arbeit zu
beteiligen. Kein Ladengeschäft. Ueber-
siedlung ins Domicil des Geschäftsinhabers

nicht unbedingt notwendig.
SichereGeldanlage und nachProzenten

berechnete lukrative Thätigkeit. [1901
Anfragen unter Nr. 1901 befördert die

Expedition d. Bl.

St. Gallen Erste Beilage M Br. 48 der Schweizer FrauewIeitung. 27. November ^898

Fortsetzung vom Sprechsaal.
Antworten.

Auf Krage 4774 i Schreiben Sie an die Kanzlei
des eidgenössischen Departement des Innern in Bern
mit Retourmarke, so wird Ihnen das Regulativ
zugesandt, das alle Bestimmungen im einzelnen enthält.
In der Schweiz werden die Anfangsgründe des Latein
gefragt, die ein intelligenter Jüngling durch
Privatunterricht in einem Jahre erlernen kann; nachher braucht
es noch mindestens sieben Semester Studium. Im Ausland

geht es nicht schneller, im Gegenteil. Fr. M. in B.
Krage 4774: Erwünschte Auskunft erhalten Sie

am besten direkt von der Direktion der Tierarzneischule
Zürich. P, Seewart.

Auf Krage 4775: Für Kinder ist nur das Beste
gut genug. Gerade die Sinneseindrücke, die das Kind
in den ersten Jahren aufnimmt, bleiben am längsten
und nachdrücklichsten erhalten. Auch bei der Auswahl
von Spielsachen sollte man hierauf bedacht nehmen.
Naturgetreue Darstellungen werden sicher ans Kinder
am besten einwirken; sie werden sie eben zuin Vergleich
mit ihren eigenen Beobachtungen verwenden. Unwahre
und häßliche Darstellungen irgend welcher Art sind
Kindern fernzuhalten. Es ist durchaus nicht gesagt,
daß ein wirklicher Künstler nicht ein ausgezeichnetes
Bilderbuch darstellen könnte, das auch den Regeln der
Kunst noch genüge; aber allerdings muß ein solches
eben nicht nur künstlerisch, sondern zugleich auch dem
kindlichen Auffassungsvermögen angepaßt sein. Weil
nun der kindliche Geist noch keine Uebersicht hat, so
kann er auf einmal nur einzelne Gegenstände betrachten
und empfinden. Für eine einzelne, gut gezeichnete, schön
gemalte Kuh, für einen gut gezeichneten Soldaten,
werden Kinder mehr Verständnis haben als für das
schönste Bild von Koller oder für ein großes Schlachtenbild.

Eigentliche Kunstwerke liegen dem Verstehen des
Kindes fern; es hat dabei nur die Mühe, die einzelnen,
ihm verständlichen Dinge herauszusuchen. Also ein
Bilderbuch soll einfach sein, einfach in der Wahl der
Gegenstände, einfach in der Zeichnung und einfach in
der Farbengebung; aber je feiner, schönerund geschmackvoller,

desto besser und wirkungsvoller. Wenn die
Kinder beim Zeichnen auf die Tafel oder aus Papier
die Kuh eckig und geradlinig machen, so geschieht dies
nicht deswegen, weil sie die Formen so gesehen und in
der Erinnerung eingeprägt haben, sondern weil ihre
Hand in der Kunst der Linienführung noch ungelenk
und ungeübt ist. Auch ein Pädagoge.

Ans Arage 4775: Lassen Sie den Kindern das
projektierte Bilderbuch nur ruhig zukommen. Ein Kind,
dem man nur Kinderlaute vorspricht, wird niemals
richtig reden lernen, und ein Kind, dem man nur nach
Kinderart hergestellte, karrikaturähnliche Zeichnungen
vorlegt, wird nie einen richtigen Schönheitssinn
entwickeln. Allerdings hat man ja im allgemeinen von
Stufe zu Stufe zu gehen. Allein, wenn man ein schönes
Ganzes (z. B. em prächtiges Bild) vor sich hat, wird
man es nicht verwerfen, weil es ein Ganzes ist, sondern
man wird es zuerst allgemein als solches betrachten
und sich erst dann in seine Einzelheiten vertiefen, um
es hernach unter den Gesichtspunkten mit verschärftem
Blick in seiner Gesamtheit richtig aufzufassen. Das ist
der unwillkürlich natürliche Vorgang, welchen Sie bei
genauer Beobachtung immer und immer wieder bei
Erwachsenen wie Kindern wahrnehmen können. Zeigen
Sie ihren Kleinen in der Art und Weise ihr Bilderbuch,

werden diese, wie Sie, nur Freude und Genuß
davon haben. Sonst aber zeigt uns die Aeußerung Ihres
Pädagogen nur, wie bedenklich es ist, wenn viele glauhen,
die bildende Erziehung Ihrer Kinder nur der Schule
überlassen zu dürfen. Es gibt eben auch Gelehrte, die
vor lauter Wald die Bäume nicht mehr sehen.

Alex. Forma.
Auf Krage 4775: Ihr pädagogischer Ratgeber

hat vollständig recht. Ein Bilderbuch für Kinder ist
um so besser, ze naiver die Zeichnungen sind. Ebenso,
wenig als ein Kind Verständnis für klassische Musik,
Litteratur :c. haben kann, ebenso wenig ist es im stände
ein künstlerisches Bild richtig zu erfassen. Die Kinder
sind in Bezug auf ihr Auffassungsvermögen auf gleicher
oder doch ähnlicher Stufe wie die Kinder unter den
Naturvölkern, die Menschen zu Beginn der
Kulturentwicklung. Die Kunst kann nicht auf einmal in ihrer

vollendeten Form aufgepfropft werden; sie muß sich

allmählich aus ihren Anfängen heraus entwickeln. Sie
können diese Thatsache übrigens auch an Erwachsenen
unserer Zeit beobachten: Vorgeschrittene Kunst, sei es

nun Musik, Litteratur, Skulptur oder Malerei, stößt
überall dort auf Unverständnis, wo nicht eine systematische

Entwicklung aus Primitivem zu Vollkommener»:
stattgefunden hat. Wie eine Beethovensche Sonate auf
ein Kind keinen Eindruck macht, während dasselbe der
einfachen Melodie eines naiven Liedchens mit
sichtlichem Behagen lauscht, so wird auch ein künstlerisches
Bild auf das Kind wirkungsschwach bleiben gegenüber
der naiven Darstellung einer dem kindlichen Gemüt
verständlichen Scene. Besehen Sie sich einmal den Hoff-
mannschen „Struwwelpeter" oder den eben bei Henckell
u. Cie. in Zürich erschienenen „Kinderspiegel" von August
Schuster; das sino Meisterwerke auf dem Gebiete der
Bilderbuchlitteratur. Julius B. Ed. Wundfam.

Auf Krage 4775: Unwahre und häßliche Bilder
soll man den Kindern nicht bieten; im Gegenteil am
Schönen soll ihr Schönheitssinn sich bilden. Immerhin
ist es richtig, daß das Unfertige, an welchem die Phantasie

weiter arbeiten kann, vom Kinde oft am besten
verstanden wird; die einfachste Puppe, das hölzerne
Pferd, die Bilder, die nur aus einfachen Umrissen und
grellen (nicht häßlichen, geschmacklosen) Farben oestehen,
werden am besten verstanden und geschätzt. D.es soll
Sie aber in keiner Weise abhalten, das Anerbieten
Ihres Bekannten anzunehmen; das originelle Bilderbuch

wird für alle Zeiten wertvoll bleiben, auch wenn
das Kind jetzt noch nicht das volle Verständnis dafür
hat. Fr. M. In B.

Auf Krage 477k : Wenn man genau dafür sorgt,
daß die Poren gut offen gehalten werden, kann man
ohne große Nachteile Puder ziemlich lang gebrauchen.
Wer aber von Natur schon einen schönen weißen Teint
hat, soll die künstlichen Mittel vermeiden, um so mehr,
als vielfach öoudre de Um verkauft wird, oas
entschieden für die Haut schädliche Zusätze enthält.

Fr. M. w B.
Auf Krag« 477K: Die besten Hautreinigungmittel

sind ohne allen Zweifel reines, klares Wasser (auch
Regenwasser) und eine von gesundheitschädlichen Stoffen
freie Seife. Die Tochter hat ohne allen Zweifel den
Poudre, wenn er nicht auch noch schädliche Beimengungen
enthielt, nicht nur in großem Uebermaße gebraucht,
sondern auch noch übersehen, vor neuen Anwendungen
den früher aufgelegten gründlich zu beseitigen. Vne-
durch wurden selbstverständlich die unzähligen Poren
der Haut verstopft und diese dadurch erstickt, welk.
Dies das gerade Gegenteil von dem, was die Tochter
wohl wünschte. Als Heilmittel sind anzuwenden
lauwarme Kleie- (Grüsch-) Waschungen mit nachfolgenden
Abwaschungen mit kaltem Wasser, denen gründliches
Trockenreiben zu folgen hat. Z H

Auf Krage 4777: Der Erziehungsfehler 'liegt
jedenfalls nicht an der Mutter allein, sondern auch
am Vater, welcher ihr, eher als nicht, zu wenig
Unterstützung angedeihen läßt. Jedes Kind, das der Mutter
nicht folgt, soll vom Vater doppelte Strafe zu
gewärtigen haben, einmal, weit es unartig war und
dann, weil es der Mutter Anordnungen nicht Folge
geleistet. Mit Körperstrafen wird in den Altersjahren
nicht mehr sonderlich viel zu erreichen sein; sie sollten
allermindestens zu den höchsten Seltenheiten gehören.
Nehmen Sie nun im Einverständnis mit dem Vater,
oder er als solcher, jedes Kind für sich allein vor und
erklären Sie jedem, daß von nun an alle und jede
Streiterei ein unbedingtes Ende nehmen müsse und
jede Wiederholung zu strengster Strafe führe. Den
älteren bemerken Sie dazu, daß die Klügeren verstehen
müßten, nachzugeben, und den jüngeren, daß sie sich
gerechten Anforderungen der Großen zu fügen hätten.
Beiden Teilen aber künden Sie an, daß sich keines selbst
helfen dürfe, sondern daß jedes vermeintliche Unrecht,
das einem geschehe, vor Vater oder Mutter gebracht
und deren Entscheidung unterbreitet werden müsse,
bevor Streit ausbreche. In solchen Fällen muß dann
natürlich das Urteil em möglichst gerechtes sein. Kommt
aber dennoch wieder Streit vor, heben Sie keine lange
Untersuchung an, es will doch keines angefangen haben,
sondern diktieren Sie kurzweg — des Streitens wegen
— jedem seine Strafe, allerdings so, daß Sie die
wahrscheinlich minder Schuldigen eher etwas leichter an¬

fassen als die anderen. Von Schlägen würde ich, wie
gesagt, absehen, dagegen irgendwelche andere disciplinare
Maßregeln verhängen, z. B. Arrest unter Aufsicht,
Strafarbeiten u. dgl. Vor Nahrungsentzug oder Verbot

der Teilnahme an seltenen Vergnügungen (Jugendfest,

Schulreischen:c.) möchte ich aber auch in den
allerschwersten Fällen ganz entschieden warnen, weil,
je nachdem ein Kindercharakter beanlagt ist, derselbe
diese Art Strafe nicht als einen Versuch zu seiner
Besserung auffaßt, sondern diese Maßregel in erster
Linie als einen Akt der Mißgunst, als einen Versuch
auf seinen speciellen Nachteil zu sparen auffaßt, was
unsägliche Bitterkeit erzeugt. Alex. Forma.

Briefkasten der Nedakkion.
Frau W. in K. Wir haben die Ankündigung ebenfalls

gelesen, sind aber nicht im Falle, über den Artikel
Ihnen bestimmte Mitteilungen zu machen. Wir würden
Ihnen aber sowieso raten, Ihren Bedarf im Inlands
zu decken, denn sie laufen dabei nicht die Gefahr
minderwertige Ware zu erhalten und dadurch Ihre Kunden
schlecht zu bedienen. Es ist fast nicht möglich, um
oiesen Preis etwas Reelles zu liefern, und von der
Verwendung reiner Butter kann schon gar keine Rede
sein. Halten Sie sich an die Biskuitfabrik Winter-
thur oder an irgend ein solides Konditoreigeschäft für
Ihren Bedarf. Sie schaffen sich damit eine dauernde
Kundschaft und einen zusagenden Erwerb.

Hreue Leserin in S. Mit Lesestoff werden Sie
der jungen Welt immer willkommen sein. Biographien
berühmter Männer, Reisebeschreibungen, Bücher mit
physikalischem Inhalt, mit Ausführungen über.diesen
oder jenen Sport werden den Knaben ganz besonders
gefallen. Jede Buchhandlung macht Ihnen
Ansichtsendung. Bestimmt bezeichnete Bücher beschaffen wir
Ihnen gerne.

Sslcionsiczkk-I^abrlle-Vnlon
Orisâsr à Ois., 2ür»lOd. (Mvm)

ttS43

> I baden uni àsn antiken Eolà-
Lrsam, welebsr àis Haut ranxig

smaebt unà dem (îesiebl einen
glänzenden Lebsin gibt, Versiebt geleistet.
Lis baden àis àsn

à It in unà àis il»«»,r
welebs àis gesündeste unà wirksamste
öarkumsrie bilden, adoptiert. Nan priiks
àis Fabrikmarke, ^u baden bei : L. Ht-

l'îiiî«, sowie in ápotbsksn, karkumerien,
öasars unà l'oilstteartikel kûbrenàen Kssodäkten.

A/ks V/'s/s
àà tr»«rtt«M, sâôueM //«à 4st bereit, «à ver--

ro«i»t«s, ztteîries TVIo/itermbsri tteberitt «ritt
»âûtseritt ««/ritiisbâeri, es «n be^eri «rrtt s«
/i/î«x/«rt. V«s k^«»»ii>«îst« r«ür»tt« uo« Mütter»-
tîober» Dîebe «rritt vttterttîobsr» Hor»AS «Mx/ebsu,
«ritt sei»» 4>«b«ri i«ür»tto s«oü ««/ tter» Hou«««-
sette tt«s T>«seîus «ututte/cstri. à Müsste «ber»
eà x/esîirtttes, i/«tAe«r»tetes »tritt bübsebe«, ««-
Mittîses ^trittebeu «eà, «M trebstsu îru ^ttter»
vou «îusru üvttberi bîs sreeî tt«b»»eri, «ritt ttîe
-4rtNeüör»iMe»i Müsste« «îâ sur» v«ttstàttî»/sri
^4btr»et«riM verPMeüteri /côuueu. ttViîssub«-
bôetteri otter» Mütter», reetetre Mer»«« à ttîeser»
lie««« tteri Deberi»zr/«tt «tries ÜVrtstetr»« ebriörr
reottteri, «tritt Aebeter», steb «« Mettteu «rite»»
Aerittîter» ^4uA«b« tter» desteberitteri 7^or»b«tt-
«tsse sub tVitF'/»« ,,M«t»e". /^S4S

sowie 8vkwai'2v,wsi88vu.fal'digeuvnnvbsi'g-8ei(>s V.LSCts. bis Fr. 2S.S« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

8oidon-vams8ts v. ssi». 1.40—22.50
8eiden-kastlcleià p.Robe „ „ 10.80—77.50
8oidon-foulsrd8 bedruckt „ 1.20— K.55

8sII-8eids
8eîden-Lrenadîne8

8eiden-8ongaline8

v. 85018.-22.50
„ fr. 1.35- 14.85

..2.15- 11.60

bis SZ.50 p. Mll.Seiden-Brocate - ab meinen eig. Fabr.

s1373j

per Meter. Seiden-Armörs», Uonapois, 0rista»iques, iiloire antique, vuokesse, princesse, bioscovite,
li/Iarveilines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko WS Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

6. kernisberA's Leiàsn-k'adàsn, Aûrià
Aur xvS. Loavlàvs!

vodrlttUokva ^asinaattsdvsvdrva mas» à»» ?orto
^ kkr Rüote»atv?ort dvigsvivsst wvràoa.
HLKzrtva, àis m»a àsr Lxpoàitioii sru- Sskvràv-" raaz üdvriaittvlt, mass vias l'riuàâtarmàrlcs

dvisvisxt wsr6sa.
tak lassrstv, àis mit vkikkrs dosolodast siaâ,â mass sodrtttiiods OSsrts oiassrsiodt wvràva,

à» àis Lxpsàtttoa aiokt bskaxt ist, voa sied
»as àis ^àrssssa »asasvdva.

v» saliva àoiav 0risia»i»va?aissv siags»»aàt wsr-
àva, aar Xopisa. ?kotoFr»pkisa wsràoa »m
dsstva ia Vi»ltkorm»t dsiFsIvgst.

Iassr»tv, vrvloks ia àsr I»aksaàsa ^Voodvaaammvr
â «rsodviasa sollsa, müsssa spàtvstva» Hv iàitt

Hvood varmittâst w aasvrvr Ll»aà iisstva.

Aei'ilisiei'te klpen-Iililek.

Von àsn köebstsn wisssnsckaktliebsn àutori-
täten als bester unà vinkaebstvr Lrsà kiir I
Anttsrinllvb warm empkoklen. s1133l

In Apotbeken vàer àirekt von Ltalàen, Lmmen- ^

tbal, 2U dsmsken.

!?avvrIä8siKstv und kräktixstv

Twiner gsbilàsten Dams gesetzten álters,
ili wslobe öder Nensebenkenntnis unà
ôilàung verkügt, nm im persönlieben
Umgang mit bremàsn vsrscbieàsnen
Ltanàes unà versebisàener Lilàuvgs-
sinken tüobtig 2U sein, ist kelegsnbeit
geboten, sieb in einem guten Kssebäkts
mit Capital unà xersünlieber àbeit 2U
beteiligen, kein baàengesebâkt. Iledsr»
sisàlung ins Oomieil àes Kesebaktsm-
baders niebt unbedingt notwendig.

Lieberekeldanlage und naeb Prozenten
bsreebnsts lukrative Ilbätigkeit. (1901

llllkragen unter dir. 1301 bskördert die
Expedition à. öl.
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£ in gut erzogenes, einfaches Mädchen
G von 18—22 Jahren, treu, ordnungsliebend

und von gutem Charakter, welches
einen Haushalt von zwei Personen zu
besorgen versteht, Kochen, Nähen, Flicken
etc. kann, findet Stellung bei einer
einzelnen Dame in der französischen Schweiz,
wo gute Gelegenheit wäre, die französische

Sprache zu erlernen. Lohn 15
bis 20 Fr. im Monat und französische
Stunden. Es findet nur eine arbeitsame.,
wohlerzogene Tochter Berücksichtigung.
Ohne den nötigen Takt, welcher einen
freundlichen Umgang zu verstehen und
zu würdigen weiss und ohne gute Zeugnisse

undEmpfehlungen sindAnmeldungen
unnütz. Offerten unter Chiffre B 1.911

befördert die Expedition d. Bl. [1911

JTür eine junge Tochter, die eine gute
tr Lehre als Damenschneiderin gemacht
und nachher in zwei feinen Ateliers zur
weitem Ausbildung ein Jahr lang gearbeitet

hat, die also an exaktes, geschmackvolles

Arbeiten gewöhnt ist, wird in einem
ersten Geschäft auf kommendes Frühjahr
Stelle als Arbeiterin gesucht. Vorgezogen
wird eine solche, wo im Hause der
Prinzipalin Pension und Familienan-
schluss geboten ist. Gefl. Offerten unter
Chiffre Z J 1819 befördert die Exped.

[Für eine hochachtbare Tochter mit
» gediegener Bildung und Erziehung,
in beaufsichtigender Führung eines Haushaltes

erfahren, auch im Kochen bewandert,

sucht man Stellung zur Stütze einer
Hausfrau, zur Pflege und Gesellschaft
einer einzelnen Dame oder dergleichen.
Die Betreffende ist stillen, bescheidenen
und angenehmen Wesens; sie reflektiert
aber nur auf eine Stelle, wo sie nicht
als Dienstmädchen behandelt und angesehen

wird und wo nicht hauptsächlich
physische Kräfte verlangt werden.

(FV 1787

C ine gut denkende Pflegemutter,
G deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein fremdes ohne
Entschädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein
liebewarmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches '/a Jahr
altes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kind•
chen würde vollständig abgetreten
und wäre jede Einmischung von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(F V1785

Für eine Familie in Schaffhausen mit
drei Kindern von bis 4 Jahren

wird eine evang. tüchtige, erfahrene

»OTITIS
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie unter Chiffre A R
1873 an die Exped. d. Bl. [1873

olontäifiri

Gesucht:

Wettermäntel

gesucht in eine feine Fremden-Pension
nach Italien zur Erlernung des Saal-
Service. Reisevergütung. Nur gut
empfohlene Töchter können Berücksichtigung

finden. Offerten mit Beilage von
Zeugnissen, Referenzen (und mit dem
nötigen Porto für die Uebermittlung)
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre „Italien 1927". [1927

Spraehenkuttdiges
Fräulein aus achtbarer Familie sucht
Stellung als Erzieherin zu 2—3 Kindern.
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten erbeten unter Chiffre D 1877
an die Exped. [1877

eine christliche Tochter oder alleinstehende
Frau in eine kleine Haushaltung.
Dieselbe müsste im Hauswesen etwas bewandert

sein, daneben aber auch von Hand
und per Maschine nähen können. Guter
Lohn und sehr schönes I'amilienleben
wird zugekichert. [1919

Offerten beliebe man an die Expedition
d. Bl. zu richten.

aus wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Bündnertücher und Damenloden
reinwollen, in allen möglichen Nuancen [1769

empfehlen zu billigen Preisen Gebr. Flirgev, Chur.

An der
Schweiz, Fachschule für Damenschneiderei

und Lingerie in Zürich
wird auf Anfang Januar 1899 eine durchaus tüchtige Lehrerin für die Abteilung

Lingerie gesucht Besoldung je nach Vorbildung und Leistung.
Anmeldungen sind bis zum 30. November 1898 unter Beilegung von Zeugnissen

über allgemeine und berufliche Ausbildung, sowie über bisherige praktische Be-
thätigung, an den Präsidenten des leitenden Ausschusses, Herrn Dr. A. Huber,
Erziehungssekretär, Obmannamt Zürich, einzureichen, welcher bereitwillig nähere
Auskunft erteilt. [1916

Zürich, den 10. November 1898.

Der leitende Ausschuss der Schweiz. Fachschule
für Damenschneiderei und Lingerie.

Gesueht:

Gebildete Sehwetzerin
25 Jahre alt, der deutschen, französischen
und englischen Sprache vollkommen mächtig,

im Hauswesen, sowie in sämtlichen
Handarbeiten perfekt, wünscht Engagement

zu feiner ält.rer Dame oder Herrn.
Prima Referenzen zu gefl. Disposition.

Offerten erbeten unter Chiffre P 1878
an die Expedition d. Bl. [1878

1941]

Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

ein ordentliches, braves Mädchen
zu drei Kindern. Gute Zeugnisse sind
erforderlich. — Offerten unter Chiffre
S 1942 befördert die Expedition. [1942

Enterorose.
Bestes, rein diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

allen Störungen des Yerdauungsapparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. [1662

Ueberraschende Erfolge, wo andere Mittel nichts mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten.

Verkauf nur in Apotheken.

Apotheker Bernh. Ringlers

„1^3"FVk NTIN"knochenbildendes Nährmittel für kleine nnd schwächliche |

Kinder jeden Alters.
Infantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und I

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597 |

Haupt-Depot :

H. BRUFBACHER, SOHN, Zürich.

Buchhalterin.
Ein Fräulein gesetzten Alters, mit

schöner Handschrift, findet in einem
Geschäfte der Centraischweiz Stelle als
Buchhalterin. Schönes Salair. Eine
alleinstehende Person wird bevorzugt
und gewünscht, dass dieselbe den
Kindern des Prinzipals bei den Schulaufgaben

lehrreich an die Hand gehen
möchte. [1920

Beteiligung am Geschäft mit circa
20 mille durch Hypotheken sicher gestellt
eventuell erwünscht.

Offerten unter Chiffre H 5399 Q an
Haasenstein & Vogler, Basel.

Für Damen. [191°

Intelligenter Tochter oder jüngerm
Frauenzimmer mit etwas Vermögen wäre
sehr günstige Gelegenheit geboten, ein
sehr nettes Geschäft zu erlernen und
dasselbe später zu übernehmen und
sich somit eine gute Existenz zu sichern.
Offerten unter Chiffre Y 3407 G an
Haasenstein & Yogier, St. Gallen.

Ich versende, so lange mein nicht
grosser Vorrat reicht: (OF 7671

1. Aipeilbienenhonig
von La Rösa und Oberengadin

à Fr. 3. 30 per Kilo ;
2. Buchweizenhonig

à Fr. 2 per Kilo, von 10 Kilo an
10 % Rabatt. [1943

Johs. Michael,
Pfr. in Brusio bei Poschiavo.

HerrenWei
nach Mass

in exakter Ausführung
empfiehlt [1830

E. Senn-Vaiebafd
z. Pilgerhof, St. Gallen.

»esettge gerne, ba& tcf) Bot 8 Sfatjren Bon metnem
üeralfefen Blagcttletbett butdj Sßoppa Shirmetfiobe
grttnbltdj gefjetlt toorben bin. 3cf) empfehle habet
allen SKagentranlen angelegentlich, ftcf) fcprlftlt®
an Sjerrn 3. 3. 3. R3 o p p lit Selbe, §oiftetn, ju
toenben. (1499
3afo6 Stammen SfafS, SltbolbStoel, At. 83a[etlanb

Praktische Festgeschenke sind:

Laufgiirtel t1944

Kinderwaagen
Binderzahnbürsten

Unterlagen-Stoffe

für Frauen- und Kinderpflege
f. Hebammen u.Wöchnerinnen

Für Damen weibl. Bedienung.

I Fr. Emnui
Hechtapotheke

ST. GALLEN.
Sanitäts- I Hechtapotheke, 1. St.
Geschäfte Kugelgasse 4, 1. St.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert. Walter Gygax,
Fabrikant, Bletenbach (Kt. Bern). [1834

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen »reis

Aus evsoAewes, e»w/acdes /l/ackcdew

î von /S—22 /ad»'sw, k»-ew, o»-à«wAS-
Debewck wwck von Awkem Oda»'âe»', w>àdes
à«» Dawsdakk vow sw-e» Devsowew â
beso»'Aen »«»'sêedk, Doedew, Dckdew, DDàw
«ko. dann, /nà DkekkwwA de» eàev e»w-
vàew Dame à ckev/vawsôslscdswKedtvà,
lvo Awke Oe/eAende»t «vâ»e, â'e /»awsö-
»»sede Djvvaede sa ev/evwew. Dod» /Z
dis 20 />. im /l/owak wncl /r«w«ös»scde
Dlwwcken. Ds Mckek wwv etwe «vbet/same,
«>odle»'«0Aewe Doedke»' Devâ'dslcdklAwwA.
Odwe ckew wà/tAew Dadl, «velede»' e/new
/»°ewnckkledew k/mAawA sa vevskedew wwcl

sa io/ivÄlFe>i «velss wwck odwe Alite ^ewA-
»lisse wnckDiw/>/edkwwAew «tnck^/nmelàwAew
wwwà. 0/^evtew wnte»' Odch/ve D /.9// be-

/ovâer't ck»e Dwpeâtow ck. Dl. //S//
e»we AwwAe Docdtev, ck»e eine Alite

i» Dedve ats Damewscdwel'clevlw Aemaedk
«wcê waedde»' »w sa-et /elwen ^tetievs sav
«viitevii ^/wsbt'àwA elw ^adv ta»A Aeav-
bettet dat, âe also aw ecrâes, Aesedmacd-
volles ^lvbetlew Aew-ödwl tst, «o»>et t» et»»em

evsten Oescdà/l »a/ dommenckes Dvwd/ad»'
Kelle als ^vbettemw Aeswâ. po»'AesoAew
tvtvcl etne «olcde, »oo tm //aase itev
Dvtilstxattii Dewslo» wwcl Da»w«l«enaw-
sodlwss Aebolew tst. Oe/l. O^evtew ailtev
Odl/»'e ^ ^ /S/9 be/ö»rlevt â àpecl.

etwe docdaedlba»'« /'oedtev mtt
ê AeitteAeilev DllcluwA wwck D»°s»edwwA,
t»» beaw/»tcdl»'Aencke»' Dlld»'unA etwee //aus-
dattes ev/advew, awed «m wooden beioaw-
<le»'l, sacdt maw KellwwA sav Stâtse etwe»'

Daw»/»aw, sa»- D/teAS wwcl Oesellscda/l
etwe»' etwsetwew Dams ockev ltei'Atetedew^
Dte Delve/ewcls tst sttttew, bescdetitewew
wwck awAewedmew /Lesens,' ste »»e/te^ttevt
abe»' wi«»' a«/' etwe Kelle, too »ts »ltodt
at« Dtewstmckctedew bedawitett wwcl awAe-
sedew iot»'ct wwck »00 wtcdt daitplsckcdlled
wdAstscde /Oä/ke vevlawAl «vevcle».

(pv 1787

^ j»»« A?tt <ts»»/ce»»ite D/tex/s»»ttttt«,',
v ets^e/t ^«»'/»«ttittsse »/»»» tetete»'
»lte/it M«st«tts»t, s» iàe»t siAe»ts>t
/<t»iete»'»t e»»t /t'en»«!«» oàv /?»i/-
sct»ÄttZM»t»tz/ sit »tttàeit, sit /ctetete»»
itittî Sit e»'sîâe?t, «î«ât «à tiebs-
it»«»»»»»«» /l'tâtsâe»» /à St»t »iettss,
Aesittiites it»t«î /wô/itteties '/s âd»»
tttte» /ttttàtiiZit, ivo es «t« etx/e»t
«iìj/s»îo»»i»>te»t teàtte. D>«s /tì»ict
âe»t iiiàete vottstëiitâM «bAet» ete»t
itttiî ieà e /este /?t»t»>îîsodit»tt/ vo»»
etàttâe»' Seîte ait»se«âto«se»i.

t?V178S

F^tî»' etwe Damttte t» Seda/^daase» mtt
»» ct»'ei âw<te»m vo» ^/z dts / ^adwew
ii>t»'ck etwe evawA. ttïedttAe, ei/adwene

!0N,«.S
Aeslicdt. O^ewtew mtt XeiiAwtsabsedwt/tew
wwck DdotvAi'apdte awte»' Odi^e ^4 /ê
/S7S aw <t«e à'Aect. ct. Dt. //S7Z

à/àà)?/s/

Aesaedt tw etne /etwe />emcke»-Dewstow
nacd /tattew sa»» Dvtei'wawA ctes à«t-
ttiZi'iites. DetsevenAlitanA. à»' Awt em-
p/odtewe /Äedte»' döwwew Devîïcdstcdtt-
AitwA /îwctew. 0/e»-tew mtt DettaAS vow
^ewAwtssew, /te/e»'ewsew »»»t item
wöttAew Do»°/o M> itte l/ebe»'mttttawA)
vei'sedew, be/Âvàt ckte /Ä^ecttttow ante»'
Odt/"»-« „Itattew /SS7". //SS7

/»'ckatetw aw» acdtbave»' Damttts swedt
StettwwA at» /dstedevtw sw 2—S /awitevw.
/êe/evewsew «tedew sw Dtewstew. <?e/t.

O/evten «»'beten wwtev Odi)/»»« D /S77
a» itte à/>e«t. //S77

etne cd»'tstt»cde?oodte»' ocke»' attetwstedewite
Dvaw «w etwe dtetwe /tawsdattwwA. Dte-
setbe màte tm Lawsivesew etivas bew-aw»
<te»-t setw, ltawebew abe»' awed vow //awit
»«wit pen Misedtwe nädew dö»new> Oute»'
Dodw wwit sedv scdöwes /amtttewtebew
ivt»it swAe»tcde»'t. //S/S

O/evtew bettebe maw a» <tte àxeâtttow
it. Dt. sw »-tcdtew.

aws ivassevittedtem Doltew, tn A»'o»»e>' ^tlisw-adt

»»etwivottew, tn attew mvAttcdew /twancew ^1763

em^»/edtew sw bttttAew Dvetsen

à/»

///?// ///
ivivit aw/ ^4n/awA /aww«»' /SSS etne itwi'cdaws tlïcdttAe Dstti'e»'»»» /à> itte ^/btet-
titiii/ Dttii/e»'/« Aeswcdt DesotàwA /e waed tTzvbttitawA wwit DetstwwA.

^lnmetitwwAew stwit b?'s swm SS. tVovembe»' /SSS wwte»' DetteAwwA vow ^ewAwtssew
äbev attAemetwe wwit bevw/ttcde ^/wsdttitwwA, sowwe Äbev btsdevtAS ^»'adttsede De-
tdättAwwA, aw itew Dvastitewtew <tes tettewitew ^4wssedws»es, Dev»'w D»-. ^t. Dabe»', Dv-
stedwwAssedvetck»', Oblwawwamt ^w>tcd, etws«»'etcden, ivetedev bevettlvttttA nade»e
^4usdww/t e»°tettt. //S/6

^tti'tcd, itew /S. Dovembe»» /SSS.

He»» t«tte»iits ^titssoditss «te»' DoDissts. Dìtâseàte
/à D>«i»»is»lsâ»tet«te»'et ii»i«t Dî»is/e»'te.

ZZ S»d»-e att, ltev itewtscdew, /vansöstscdew
wwit ewAttscdew i^pl'acde vottdommew mckcd-

ttA, tm //auswiesen, «owns t» sämtttcdew
//awitavbettew ^»«»'/edt, ivw'nsedt DwASAe-
ment sw /etwe»' at/ve»' Dame o/ev Devvw.
Dvtma De/evewsew sw Ae/t. Dtsxosttton.

O/evtew e»-beten wnte»' Ódi/ve D /S7S
aw itte àxeittttow lt. Dt. //S7S

1941^

(Ao^ellsäakt kür âiàtisià kroàckte /iiiitü.

et» «»»'«teiitttâes, b»>«iiiss /ttÄ«teke»i
sw <t»et Dtwite»'». Oats XewAwtsse stwit
ev/ovitevtted. — O/evtew wnte»' Odt/»'«
D /S/2 b/ôvckevt «tte Da^»ei?ttton. //S/2

^)ntSrc>rc)L!S.
Lests», ivii» iliätvtiseties !>lllirmlttel kür Lrivaclissiis uoà Xinilsr dei

tillvi» Störungen àes Ver(ìnuuligsapparntes, wie Xîàrrûs, Oiarrücis, Lkolera
nostrss, O^ssoteris. ^1662

rivi»«rra«eliei»<iv lKrt«lKv, vo anàere Mittel nielits inslir Kulten —
Inut Zeugnissen von Lrokessorsn unit àràn uncl lZsnkseüreidsn von privaten.

V ei liîìiit mir ii»

áxoààsr Lsrrttt. lìirtAlsrs

kuooltvudilâeuà«» Nükrmittvl à kletuv uuà selivüvlilieliv I

L/nàvr ^vàvu Alters.
Inkantin ist bis Hàt unüdertroüen unà vvirà von Professoren unà >

ásrutsn auks vsrmsts smpkoblen. Inkantin ist in Luebsen 2U Pr. 2.— 2U
baben in áxotbsksn uncl Oroguerisn. slôg?

Ittii»»»/»/)<?»»<>/ :

S SR.IH-S^c?SLkì. 2ûrià

kuokkaiterin.
Lin präulsin gesetzten Alters, mit

sebönsr Lanàsebrikt, Knilst in einem Le-
sckäkts <lsr (isntraisebvvei^ Ltelis als
Luekbaitsrin. Lekönes Laiair. Lins
alleinstsböncle Person viril bevorzugt
uncl gsvunsebt, class clisselbe àsn Lin-
«lern clss prinaixais bei üen Lebulauk-
gaben Isbrreieb an clcs llancl geben
möebte. ^1923

Leteiligung am tlescbäkt mit eiroa
23 mills clureb llyxotbsken sieber gestellt
eventuell ervünsebt.

Okkertsn unter Lkikkre L 3399 3 an
Lassenstein à Vogler, kasel.

für Damen.
Intelligenter loekter oàsr ^üngsrm

prausnicimmer mit etvas Vermögen väre
ssbr günstige Kslegsnbeit geboten, ein
sebr nettes Kssebäkt ^u erlernen uncl
classelbs später 2u übsrnsbmsn uncl
sieb somit sine gute Lxistsn? su siebern.
Okkertsn unter Okikkrs V 3437 k an
ltaasensìein H Vogler, ilt. 0allen.

lob versencle, so lange mein niebt
grosser Vorrat reiokt: (Op 7671

1 VIj»<»l»i«»tiiI»«»i»îj;
von La Rösa unà Obsrsogaclill

à Pr. 3.33 per Lilo;
2 Ilix lrn t iireiili«» iiij^

à Pr. 2 per Lilo, von 13 Lilo an
13 "/» Rabatt. st943

Hi«!»»«!,
pkr. in Lrnsiv bei kosebiavo.

llsmàà
uaeli

in exakter /tuskükrung
empkeblt î.l^33

L. LklW-WelMä
kÜMdvk, 8t. iìîàÛM.

Bezeuge gerne, daß ich vor S Jahren von meinem
veralteten Magrnleidrn durch Poppz Kurmethode
gründlich geheilt worden din. Ich empfehle daher
allen Magenkranken angel,gentlichst, sich schriftlich
an Herrn I, I. F. Popp in Heide, Holstein, zu
wenden. <l4gg
Jakob Thommen Jsaks, Arboldswel, Kt. Baselland

?iàà kstgeàà à
lâkMàl P944

XiiärwaiiAkii
Xiràrnaliiihûiàii

Unterlagen 8t«à

für brauen- unü liinlierpflege
f. fiebammen u.Wövknerinnen

par Samsw ivs/à/. öo//swawF.

I. ?k. àlMI
Leolltapotiiekk

L?.
8anltäts» l Leebtapotbske, 1. Lt.
Ovsobäkte s Lugslgasse 4, 1. Lt.

ösrner kaldlein
stärkster, naturvvilsicsr ülsiclsrstoS

Lsrner I/einv^anä
SU neunten, l'isok-, Il-cucl-, Xilobeu- uuct
beiutiloberu bemustert.
pabriksut, Itleleiivn. ti sXt. tZeru). Ì1834
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c"Korsett
System ;

Dr. W. Sehulfhess |

hat einen von den gewöhnlichen J

Hörselten abweichenden, im ana- •

tomischen Bau des Körpers
begründeten Schnitt, ist sehr solid
und angenehm zu tragen, ermöglicht

ausgiebige Atmung und
Ausdehnung des Hägens. [1838

Korsetten nach Mass in ganz solider
Ausführung mit echt Fischbein-Einlagen
und Hartgummistangen im Bücken, von
Fr. 15. — an.

I»).,,,. Gesundheitslcorsett-
WySSf Fabrikation

Mtthlebachstr. 21, ZÜRICH V.
Man verlange gefl. Prospekt und

Anleitung zum Massnehmen.

Vertretungen :

Aarau : Fr. Lehmann-Oelhafen.
Basel : Fr. Lüthy, Heumattstr. 3.

Bern : Fr.Appenzeller-Steck,Stadtbaeh36.
Biel: Fr. Heutz-Iff, Café du Pont.
Chur: Fr. Bähler-Marti, Kornplatz.
Chaux-de-Fonds : Mme. Devaux, rue de

la paix 11.
Genf: Mme. Bosshard, 10 rue de Ca-
1839] rouge au Ilifcme
Langenthal : Frau Lehmann-Widmer.
Lausanne: Mme. Voruz, rue d'Etraz 25.
St. Gallen : Fr. Mösly, Speisergasse 22
Wädensweil : Fr. Baumann-Huber, Seestr.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

#•<?>'

n

/M/S-^ Ar

RATE
O 1

CO I forlifianle

J.Klaus
in Locle
Schweiz.

IjOOthaWaO'^

1. Wiesendangrep, Dr. Chr. D. h. c.

Institut für Zahnheilkunde, Hamburg (etabl. 1874). |

Filiale: Binningen bei Basel.

Schmerzlose Heilung aller erkrankten Zähne und Wurzeln ohne Ausziehen.
Neuersatz durch Idealkronen. Eigene Erfindung cjL Patent etc.

Anfertigung von Plomben aller Arten. Künstliche Gebisse in Kautschuk I

und Metall. — Prospekte gratis und franko. [1829

Anstalt fürEpileptische inïïerisan
„Philadelphia".

Neu gegründete Anstalt unweit Herisau in stiller, ländlicher
Umgebung. Gesunde Lage. Die Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung
in Haus und Garten. Christliche Leitung. [1817

Kranke können vom 13. Altersjahr an aufgenommen werden, und
beträgt der Pensionspreis per Tag Fr. 1. 50 und mehr, je nach
Zimmer und besonderen Ansprüchen.

Anstaltsarzt ist Dr. Züst in Herisau.
Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler und Pfändler.

Reiner Haier-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1 30 1

p _

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 1.20 J
rüie raCKUn9-

Alleinige Fabr. : mülcfr a bermabd, Caeaofabrik, CHUR.

zugleich Gesimdliciisstatioii, im Scliloss Balligen am Thunersee
empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Wlnterknrs vom 6. Januar bis 24. Februar. Kursgeld Fr. 100 — 120.
Erster Ertihlingsknrs vom 23. März bis 30. Juni. Kursgeld Fr. 250—350.
Zweiter Erühlingskurs vom 17. April bis 30. Juni. Kursgeld Fr. 210—300.
Preise je nach Zimmer. Prospekte zu Diensten.
1928] (OH 2091) Christen, Marktgasse 30, Bern.

Zchte Barnen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

^ Detter, Söhne, Chur.
Muster franko.

Br* W^tsoa
engl. Arzt

b. Riethäusle ob St. Gallen.
Sprechstunden von morgens 8 bis abends 7 Uhr.

NB. Infolge grossem Andrang werden auswärtige Tit.
Patienten ersucht, sich 2—3 Tage vorher schriftlich anzumelden. Eine
einmalige Konsultation genügt und kann die weitere
Behandlung brieflich geschehen. (H3396G) [1922

f>ensi°n h"" 2—4 junge Töchter. Wahres Fa-
JCi IM Ar milienleben. Mässige Preise. Gute Referenzen in der

Schweiz und im Auslande. Näheres durch Urne. Col-
let-Gilliard, Villa Beau-Chêne, chemin de la Pommière. Französisch,
Englisch, Haushaltung. (H 651 X) [1945

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [1640

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château tie Yidy bei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

Preis per
Flasche
Fr. 1.

//*&'*?//
Mittel,

um Ledersohlen

dauer-

> /jf haft zu machenf und verhütet
0 /f auch, dass die Soh-

& bei nassem Wetter
AS /f das Wasser durchlassen.

Einzige Fabrikanten:

Graf & Biedermann
Droguerie z. kl. Engelburg

St. Gallen. (1870

Zu haben in allen besseren
Handlungen oder direkt per Nachnahme.

Mme. Fischer-Hiniien, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall m
und früh zeitiges Ergrauen, deren
aligemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

verlangen Sie meine neueste Preisliste
für meine Frauen-Haushaltungs- und
Kinder-Lederschürzen in nur (H3156G)

recht
guter, ja anerkannt bester Qualität. Wenn
Sie dann einen Versuch machen, der Sie
sicher befriedigen wird, so seien Sie so

freundlieh
und empfehlen Sie mich auch in Ihrem
werten Bekanntenkreise. [1857

FI. Banner, Rorschach
Lederschürzenfabrikation.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J.
1714] Ennenda.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den HSunlichen Nrew

einen von lien t/elvâniîe^en ^

^lovseiien «bivetâenlie», i»n nnn-
ivnîisâen /inn «ses Mövpevs de-
L/vünlieien ^edniii, »ei »edv eoiili
nnli «NAene/tttl sn ivlls/en, evnîd//-
iiedi an«Ajebij/e ^àintnNM nnli 4us-
liednnnf/ lies lttnAen«. ^1338

Morâette» »»aâ Mas» in «/ans soi/àv
^as/ü'/i?-«nF m/i ec/ii /Vsâbe/n-âniaAen
anà /iav/Anmm/sianFen à ////à», von
/>. /S. — an.

^ L?e«»nlide/iâov»eii-
dVL/SS, àbvi/c«iion

âidiebnâsiv. S/. 2/7// // // /
Man ven/anLS Ae/?. /Vospc/c/ «nei 4»-

ie/ianL sän» Massnkdmsn.

Vertretungen:
/tsrsn: Pr. Dskmann-Oelkaken.
kssel: Pr. Dütky, Beumattstr. 3.

kein : Pr.âppell2sller-8tsek,8tgàtbgek36.
Kiel: Pr. Beutx-Iil, Ogkè àu pont,
kkur: Pr. kakier-Uarti, Xornplatx.
LIisux-lle ponds: Kims. Dsvaux, rus às

là paix 11.
Kens: Ums. Bossksrà, 11) rus às Os.-

1839) rouge au Ilièms
kangentlisl: prau Dedmann-tViàmer.
ksussnne: Ums. Voru?, rus à'ptrsx 25.
8t. Kslien : Pr. Uösl/, 8peissrggsss 22
Vlsdensweîl: Pr. Baumann-Buber, 8ssstr.

kür 6 kranken
versenden krsnko gegen Dg.ckus.kmv

btto. S Ko. sf. IoiIette-klissII-8eiten

(es. Kl>—79 leiekt besekâàigts 8tüeke àsr
feinsten Ioüette-8eiksn). ^1943

Bergmann â Oo., Wisàikon-lZllriek.

x
' -F 4 F'

^M'

O '

c«? > sorlifisnio
«l.xîsus
in i.oclv
Sckwei?.

n^oltiekeZ^âà

K. MssEmàNxsr, vi. à v. d. v.

lusdidud kür Xs.dlndlSiidluncZ.s, HÄpodurss (sds.dl. 1S?4).
Ninàssen dei lîu^I.

8ekmsr2loss Heilung slier erkrankten Zläkne unà Wurzeln oline Ausrietien.
Dsusrsà àurek I<1»i»IZ<r«»ilvn. Ligens prlînàung ^ patent sic.

Anfertigung vou Plomben slier àtsu. Xnnstlicks Osbisss iu Xantsckuk!
uuà Ustall. — Prospekts gratis uuà franko. )1829

àiâàMIoxàà iuMrisg-u
,,?IiiIaâs1pNiet".

I7su ALArûnàete Anstalt unweit kkei'isau in stilisr, ianäliedsr Um-
ZedunZ. Olssnnàs duZe. vis /Vnstalt ist voi'àoi'danà nur kür mânn-
lieds Xrnnds destimmt. Oisssldsn dnclsn snì8prsedsnàs LssedäktiAunZ
in Huns unà làartsn. Odriskiieds d-situnZ. ^1817

Grands dönnsn vom 13. ^iksrsMdr an nukKenommsn tvsràsn, unà
dstràZt àsr k'srlsionsxzrsis psr àaZ S'i». 1. 30 unà msdr, ^s nued
dimmer unà dssonàsren ^.nsprüedsn.

^irstslìisâi'^t. ist Hlp. 2ûsî in Ilsrisuu.
^.uknudmsAssueds sinà xu riedtsn un

<7S2lsr unà k't'âriâlsi'.

keiner llaier-lîseeo
Maàs: îàLSL ?FsrÄ

ist às dssts unà Fssûnàssts drüdstüed kür jsàsrmunn. — dür
Xinàsr unà muAsnsedtvacds ?srsnnsn ist sr sin unsedâtxdurss
Mdrmittsi I1»iz»i«»!il< >» v«» K?««««»
lkv«Iv,»tvntt«r ««d^«Z»«rI««I»«r — Lsstss?ro
àudt àisssr àrt. ^1468
?rsis psr < art«i» à 27 !Vnrk«ì r.-. 1 SV i pc_

„ „ r»«Kuvî, »«««« I»à«r „ 1.2« j
»»sinigs kà. : «vu » « â escâill, ««ri».

îiiZIvieli Km»iàil88tià>, ini 8«>il088 RMiKßn am ItiiiiM8ee
empfokkn liurok àen Kemeinniitrîgen Verein lier 8tslit Kern.

Wintvr'Iîiir'« vom t>. Isiiusr bis 24. psbruar. Xurszeià Pr. 199 — 129.
^ i üZ»t!i»ß55lZ<ii»>« vom 23 Uürx dis 39. luui. Xurszsià Pr. 259—359.

5?rvviài.' V'riiI»ZìirNàuv^ vom 17. âpril dis 39. luui. klursZôià Pr. 219-399.
preise is ugck dimmer. Prospekts ?u Oisnstsu.
19^8^ >011 2991) OI»rr«tei», Uurktzussö 39, Itvri».

5e^5e Oa/»6K-
////eê / / <? ///)//

kik'e/ês/'/ixlïirtsê
i/e/e^n b////A6i /4S16

Ma«ien /»-an^o.

N^MMWON
sncsl. /l p2t

d. kiààusie od 8t. Kàn.
8Med8tullàll voll luoi'MM 8 di8 lìlikiià? Nr.

dlL. InkolZs Arösssrm /VnàranA v/sràsn uusivürtiAg dit. ?u-
tisntsn srsuedt, sied 2—3 àÛAg vnrdsr sedriktiied unxumslàsn. Line
SiiririâligS ûonsrrlìaìioii ASirÜNk unà dunn àis iveitsrs Ls-
dunàlunA drisâied Assedsdsn. (N 3396 0) ^1922

Outs pension fur 2—4 junZs pöcktsr. IVnkrss pg-
F? » rnilienlsben. NüssiZs preise. Outs Nskersn^en in àsr

8okvvsi2 unà im àslnnàs. Dgksrss àurek iZlm«. 0«Z-
1v4»<>lUZi»r«Z, ViUà kZsuu-Oksns, eksmin às in pommiers, pranxösisek, pnx-
iisek, OauskultunZ. (N 651 X) ^1945

vroZuà m 8t«in (üt. àppell^I!)

6 Pkunà-Liivkss eokts» Nsr^-lîlsnen»
ttoutx per post srunko Pr. 4.99. >7^o

r^n^ÔsisàSS l'0Qkt,6r - ^ensionât.
^lìâtemi à dvi Iüiu8iuinv.

Orûnàiieks prlsrnunZ àer krun^ösiseksn, sovvis moàsrnsn 8prseksn; Uusik,
Uglsn, /tnstànàslskrs, Oguskükrunz, Xoekkunst. ivsibiieks ^tgnàgrbsitsn.
Prospekts, sovvis weitere àskunkt àurek ^1835) V»v Virvlît»«»».

?rsi8 psr
?Iu8ells
?r. 1.

Nittslz
um I^sâsr-

Kraf ck llieclermann
vroxueris 2. ki. Lussi-ldurx

«t. «»Nvn. (1870

Unis. Piseker-Niniien, lonkgilsstr.
29,/ilriek, üdsrmitteit krunko gezen pin-
ssnàunz von 39 Ots. in Ugrksn ikrs Lro-
sekürs (IV. Xutls.-;«) übsr àsn ^1813

G ûaakau8ÌaII O
unà krükxeiti^ss prArnnvn, àsrsn àlIZs-
msins Orsueksn, Vsrkütunz u klkiluiix.

vsrlànZsn 8is msins neueste Preisliste
kür msins prs.usn-1lguskgItunAS- unà
Xinàsr-lisàsrsekûrxkn in nur (.HZISöK)

reekt
guter,in. gnsrkgnnt bester Huslitàt. Wenn
8ie àgnn einen Vsrsuek mucken, àsr 8is
sieksr bekrieàigen wirà, so seien 8ie so

àunMek
unà smpksklsn 8is mied guck in Ikrem
werten Bekanntenkreise. >4^7

?.X.kAMk, kvkSàK
I^sàsrssdûrxsuàdrikutinn.

krsâ- urià (?ssàlselits-
krs.àsitsri,

kerîoàsQLìàriiiiA, àsdâr-
màsrlsìâôn

weràsn seknsll unà billig àurek eigene
Uittel (guck briekliek) okne llsruksstorung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. meä. 1.
1714^ Lanenàa.

Ilizji-, kkotulationo- voll Voslodungollàn
in ieàem Oenrs liefert prompt

kuvlulruvkeroi Ililerkur in 8t. Lallen.



5djftrrttrr Mreurn - Brtfintp — "Piaffer für ïrnt fjäusIWren Rrrts

Suppenwürze erhöht nicht nur den Wohlgeschmack der Suppen, sondern

kräftigt sie auch derart, dass dabei eine nicht zu unterschätzende Ersparnis an Fleisch
erzielt werden kann. Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschälten.

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu
90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [1888

MAG G I s

(EHitt f&ffeilt """ ®amen uni

JSparfamfeetf;

Klei5ermad}ef=
innert jptm ©dntfce t>c§

ÄlcibeiiaumeS
iiifljt bic als ilnnc vir»it ftliet) be*
unit)rte Porurerf's Pelours-
$d}ufybovbe pevlvenben, ?cm*
bevu für bieielbe eine Der Dielen

minberîDertbtgen 9tad)a1)miuigeii tauten. Scfctere ftetten tid) um tanin
10 tßig. bittiger für ein Älcib, als bic ed)te SBomoerf'ictje Söurbe unb
ertorbern nad) turner 3^it ein läftigeS erneuern, mätnenb bie 93or*
h)erf'id)e Söorbe ein Äleib iiberbauert. — 3m eigenen ^ntereffe ad)te
man batjer beim einfallt baraui. ban bie ectjte Ùiorbe burd) ben auf*

gebrudten Sftamen beä erfinberê „Porwerf" fenntlid) ift.

Man verlange überall ausdrücklich:I I Nerviii, eine feine Fleischextraktwürze (nichtzu
J" WW Fl verwechseln mit d. sog. Suppenwürzen, die keinenFl I M Fleischextr. enthalt zur sofort. Herstell, vorzügl.FJ II I MW Bj gesunder Fleischbrühe und z. Verbess der Speise.

Fleisctabrühesnppenrolien, kräftiget, fein und
ökonomisch. (H 255 Lz 11*2a5

Haferflocken, Hinderhafermehl, Rizena, Weizena, Céréallne, Sup¬
peneinlagen und Dörrgemttse von unübertroffener (Rite.

M. Herz, Präservenfabrik, Lachen.

Map« m Men Man, Basel.

Keine Käme versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1747

Kemy-Reisstärke*}
ist die beste und billigste, weil blendend weiss und von grösster
Ergiebigkeit. Zu haben in den besseren Droguen- und Spezerei-
handlungen. [1672.

Zur weitern Ausdehnung eines in lebhaftem Aufblühen
begriffenen Betriebes mit idealen Zielen wird ein Mitarbeiter, gebildeter

Herr oder Dame gesucht, mit einem Einlagekapital von 50Ö0
bis 10,000 Franken zu 5% Interessen- und ebenso viel Gewinnanteil.

Unter zusagenden Verhältnissen würde auch bloss auf eine
Kommandite-Yerbindung eingegangen und von einer persönlichen
Betätigung abgesehen. Geil. Anträge unter Chiffre A F 1900
befördert die Expedition d. Bl. [1900

VorhangstoffB

Etamine

Yorhanghalter

Jacques Becker, Eunenda-Qlarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) I

für Baumwollttieher und Leinen zu I

Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I

nicht unier 72 Stück 30/35 Meter. Cou-I
rante Tücher, roh von 15 Cfcs., g( bleicht I
von 20 ts. aa per Meter, bis zu den |
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie I

Muster verlangen u. vergleichen. (1826 I

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. Ivlück, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, BlasenschwäGie schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mück, prakt. Arzt in Glarus [1821

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M56G)

I>irel<t von «1er Weberei:
Leinen 11804

Tischzeug, Servietten, Küchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono
grainm- u. a. Stickereien. Etamines. Grüsste Aus-

iwahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
L5i*tili. t-Anss loue ru besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

ECaru-sfraAxesnL I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

Tpicot-Wasch-PI Usch
für Damen- und Kinder-Konfektion. BilligePreise. Meterweise AI»gäbe.

Muster auf Verlangen sofort!
iSobatzmatui Sc, Cie. in Zoflngen.

nnge iL
MVHals

CO

QO

Kräuter-Thee, R u s s. Knöterich (Polygonum avic.> .A ein vorzügliches Hausmittel bei alien
Erkrankungen d.Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht
in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 M et er erreicht, nicht zu verwechseln
mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis,Luftröhren-(Bronchial-)

Katarrh, Lungenspitzen-Äffectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber
derjenige, welcher d. Keim z. Lungenschwindsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sic h den
Absud dieses Kräuterthees, welch, e c h t in Packet, à 2 Pres. b. Ernst W< id<>niauu. JLie-
benbnrg a. Harz, erhältlich Ist. B r o o h u r e n mit ärztlich. Aeusserung. u.Attesten gratis.

Das Handstiekereigesehäft von
J. Knechtli

Multergasse 19 ST. GALLEN Multergasse 19
empfiehlt sicli höfl. zur Anfertigung von Ilaiulstickereien jeder Art.
Besorgniiy: ganzer Aussteuern unter Zusicherung billiger,
tadelloser Arbeit. Reichhaltige Albums mit Monogranfmen
etc. werden auch nach auswärts versandt. (H3508G) [1924

Handfestons, solideste Garnierung von Damenwäsche.
MouohoirS'batiste, bestickt und unbestickt.

Sehr passend als Geschenke.

verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und
erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Zürich 1883.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler & Zimmermann.

Zucker-Essenz

Kaisers Kindermehl
leicht verdaulichstes und nahrhaftestes. Verhütet stets Erbrechen und Di-1
arrhoe, was durch zahlreiche Atteste anerkannt ist. Erhältlich in 74 Kilo-1
Packung à 50 Cts. in den meisten Apotheken und Kolonialwarenhandlungen.
1926] Fr. Kaysei*, St. Jlargrethen (Kt. St. Gallen).

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürXervenkranke,chronische
und Hautleiden, Spitz- und
Klumpfnss-Beliandlung nach
eigener bewährter Methode. (OH1933) [1866 '

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung.

Mitchkuren-Terrainkuren - Schattige Anlagen - Seebäder.

Vor der Behandlung Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

SS Flechten, Magenschwäche. HS
1223J Auf Ihr Schreiben kann ich Ihnen mitteilen, dass ich nun gänzlich von
meinen Uebeln (trockene, beissendc, brennende Schlippen flee
Ilten und Hagcnschwäche), woran ich viele Jahre litt, befreit bin und
nichts mehr davon verspüre. Danke Ihnen bestens für die gute briefliche
Behandlung. In der Zehnscheuer, Uettligen b. Bern, den 27. Oktober 1897. Joh.
Staub, Gutsbesitzer. flüT" - Unterzeichneter bezeugt hiemit, dass obige Unterschrift

des Joh. Staub, Gutsbesitzer in Uettligen echt ist. Uettligen, den 27.
Oktober 1897. Luder, Ldjgr. "TWf Adresse: „Privatpoliklinik, Kirch-
strasse 405, Glarns".

Schweizer Freuen-Nriümfl — VlSîker fiir den häuslichen Rrei»

8i»z»VSi»vviir»« <>iiiilit nickt nur àen Wt»i>lzxt»«<Iiiiii»«i» titi sonàsrn

krültixt «iv auoll àsrart, àass àabsi sins nicllt xu untsrsobât-enàs Ersparnis an Vleiseb
erhielt weràen kann. ^u baden in alien 8pe?srei- unà Velikstssssn-Ossebältsn.

Orizinailläsobobon von 50 Rp. weràen xu 35 kip, àiôjeniZsn von W lìp, xu 60 Rp. unà solclle von ?r. 1. 50 xu
90 Rx. init NaZvis Luppenwürxs naokAekülit. >.1888

I^^lZlZ I?

êàè faksê^^ und

Sparsamkeit
Kleidermacher
innen zum Schutze des

Kleidersaumes
nicht die als unverwüstlich
bewährte Vorwerk's Velours-
Schntzborbe verwenden,
sondern für dieselbe eine der vielen

minderwerthigen Nachahmungen kaufen. Letztere stellen sich um kanm
lv Pfg. billiger für ein Kleid, als die echte Vorwerk'sche Borde und
erfordern nach kurzer Zeit ein lästiges Erneuern, während die
Vorwerk'sche Borde ein Kleid überdauert. — Im eigenen Interesse achte
man daher beim Einkauf darauf, daß die echte Borde durch den aus¬

gedruckten Namen des Erfinders „Vorwerk" kenntlich ist.

MI»M » Nan verlange liberal! ausàriieklieb:I eins keine illeisebextraktwürxe (niokt xu
vsrweebselu mit à. soz. 3uppsuwürxen, àie keinen

> » » M Vlsisebextr. entbalt xur sokortHsrstsll. vorxüzi.
âl gssunàer Vieisobbrüke unà x. Vsrdsss àer 8psise.âM MM ri«i««!>I»vOI»««ui»pvur«»11«u,krältiAst, kein unà

ökonomisob. >112551.x) >1235

Hutiertlsslr««, Iîli,,I»>rI>»t«rl»oIiI. lîiveii», Oêr«»lti»«, Sup
p«i»vtul»x«u unà I»OrrA«uitil«v von uniibertroiiener ante.

Al. Hsirus, llràservenkabrik, I.»«!,«,,.

W» !» »W Rm, L«>.
liejiiv vvrsiàine, idvi vedark Cluster «n veeluii^eiR. >1747

1st àiê beste dtk/ts/sts, «,«î7 bkeaàetîà îeekss «»à «o» Arô'sàr
7lVAreb,)/bez7. babe» à àen besseren TlroAnen- unà Kpeserek-
kèanàk«nAen. /167Z

^ur weitvrn VusàebnunA eines lu iedbaktem Ttukbillbvn de»
xrîtkvnen Letriedes init iàeaien Vivien wirà eìu Zlliurdviter, xedii-
àetsr Herr oàer Lame xesuedt, mit einem üinl»?vkapitai von ôOliO
dis 10,090 kranken xn 5"/a Interessen- unà edens« viel Ovwinnan-
teii. Unter?ns«xenâen Verdâltnissen unràv anvd dloss nut eine
Lommanàlte-Vvrdinàanx einxexanxen nnà von einer pvrsöniieken iîe-
tkäiiNunA »dxeseden. Oeil. àirSxv unter LdUlrv ,1 I 1900 de»
lorâert àie kxpeàition à. Li. >1900

Vàgstà
étamine

Voi'kangkaltei'

àkqnkîl küiliii'. Limvllà-KI»ni8.
LilI>sstoLv^iiss(luo11o(dogtodli seit 1860)

ki r lk»iin»ìv«»IItt>«;I»er und kdoinoi» 2111

^àoip: !dsur ausss
guodto priuia l^ualitätoD ^.h^adozodood I

niedt uriior /L 8l.Uo^ 30/3? Noivr. Vou-I
rants ^ilodor, roll von IS lit»., dloiodt I
von SV an por Nodvr, dig 211 don l
kvinston Lpooikllitllton. — ^Vollon 3io!
àstvr v^rlan^on n. (1826 I

vsmen-, 8erren», Knaben-

AleterHvetse!
^i»kertiKUii>N Sl»»s l

e«ut. .1 Nanette Oostiiiiie
VON l'r. SS.— »I». s 1641

LstìnàssSri.
vurod dio driolliodo Lsdandlun? dog Nrn.

0. Idilok, xrakt. Z.r^t in Olarus,^vurdo rnoin
knado von 3et!il^«e», Kl»!<vu8vlivàt bv sodnoll
Ulid dilliest Kvdoilt, v/ag ivd svrno dosen?«.
I'ciss, don 16. När2 l898. dod. Laur, kdontonr.
Z^droggo: 0. Sliivk» prakt. .4r»t tu klarus s1821

kizkvks Mà sllBsedes kâdrikât, ?à vvà eràs
in grösster Dllsvài iiöksrt billiZst >1128

âl»«
v.

Hust«!' kà, cws!e>iv Ugsden list Slsitsn swlliizciii. >» SS S)

< voi» «ì«zx VV «Ot»» i » i:
I^SiriSH â

d'igodsien^, Lorviotton, XUodonloin^vand, HandtUodor
divintüodor, Xiggonan^U^o, ^asodontUodoroto. Nono
srannn- u. a. Ztioàvroivn. I^tarninos. Orössto àg-

^.^vadl. ^dsur dv^älirtv, ^»lAerkatteste l^nalitäton; küi
lîF Lìììt>á.R»5»iî>5»»i» dosondvrg ornpkodlvn
öilliso, winI<lIcz1iS I^adrilLproiss. ^lnstor kraào.

Asollari. unà ûanà-llslnsnv/sdôi'si
I'. Hinîl Nuller ck (îo., I^unNeutliul >kvri>).

Das kraktisellssts, IVärinsts unà kökällizstö kür Nsrdsì unà Vkinter ist àsr
in allen karbsn vasollsollts (ü 4487 >1801

^ i«îvi»î»^ssvk»p>»îso>H
kür Damen- unà killàsr-konksktion. ItîNi^v?rviîSk. AIvtvr« visv^kI»ixiìdv.

Nüster auk Verlangen sokort!

Ha.1s

«>

»räatsr-rnss, Il u ss. XniNeriok (pol,gonum »«><!.> sin vor^llgiiciies NsusmiNei bei silv.1
Lrilrsnkungsn <i.i.uit«sge. Hisses à»» ssine«iri<samen eigensebsnen bsbennls Xreut gsiisib«
in eineeinen vistricten kusslenils, «o es eins Nöke dis -eui ii/Istsr errsiebt. niebt 2u ver«eckssin
mit dem inlleutseblenll«eebssnlien Xnötsriob. Vier lieberen

ete. sie. leidet, nementiivb ebsr
derjenige, «glvber d. Keim e. In sieb vermutet, vvriengs u. bereits sie k den
itbsud diese« Xriiutsrkbsos, »sieb, vvkt in beeilst, à s^v-v,. b. ^V iU nia»». I.I«
devidurn ». «»r», srkàltiiok Ist. Sreoburenmit tlrstiieb. Xeusssrung. u.XttesIen gr» « i

O^s IdÂncistiiàSi'SiNSsàAkd von
d àSOtltlî

HluldsrAktsss 19 81^. DluldsrZasss 19
sinxüellit sieli llöll. xur kinkertigunx von )sàsr krt,IVil!»i-it<>>i» r ir unter ^usiederunx diiiijxnr,
tlltlt lI«»s« i Vl ix it. Reiellllaitigs iiviî Al<>i»< ^7i ivi»ri,»<>iv
«î<z. veràsn auell oaed auswärts vsrsanàt, (II3508 0) >1924

Ilxixtt <»!»!« ours, soliâsste (ZarnierunZ von Dz»>>t« irwzir»><?tx
AIoil<?t><»!l !»l-I>î>V!!»itx, bsstiekt unà undsstiekt.

Lskr passenà ais

verieikt àsin Xakkee eins sedöns klare karbs unà
erllökt àesssn kroina,

Diplom kür Rsiiàà âss ?s,ì»rilLS,ìss:
8àà 1âill!«!iàU88t«lIuiiss îiirivll 1883.

In rkunàbûodssn 2U bsxisden àurcll aile besseren LxsxsreibanàllZkn. >1861

SülilSr öe ^irrmiSrrri^DD.

?ucl<e»-.^ssen?

I^aiSSVS
leiellt veràaulicbstes unà nadrbaktestes. Verbüket stets Lrdrsoböll unà Vi-I
arrbos, was àurek xablreiebs Attests anerkannt ist. Lrbältlieb in '/» Kilo-
?aekunZ à 50 kits, in àsn insisten àpotkeken unà Kolonialwarsnbanàlunxen.
1926) ?r. 8t. ZI»rzxi vtI>«i» (Kt. 8t. Kaiien).

8snsìlll'ÌW llk. ûjlm, PI'S». «I'll

«11)^11 dei Liai «M. Lsrii)

»»<> Ilniitlt !«i« ii, 8z»1à iri>it
I41iiiii>»ti>»i»« ltt liiìi>àliiittx naek
eiZsner dewàbrter Nstboàe. (MlSZZ) >^°'" ^

SerxWixe, isàisiâiiklle àrlllià l'keze nàLàluiàliiiiz.

»üelilikeii-lsttsiiililitsii - Zàtligo »iilzgsii - ZsodZiIsk.

Vor àer ôebanàlung lelepkon IrarnverbinOunF blaeb àer ôebanàiunx

V'IsoàiSTi, MaNSULoà^âvIis.
ISSZ^ à k Ikr Lekrsiben kann icb Iknsn mitteilen, àass iod nun xänxliob von
meinen Ilsbeln (Viotl»«»«, ^t iiutppuiitiurli
tviv unà Zl»Kvi»«àvv»vÍKv), woran ieb viele labre litt, dekrsit bin unà
niebts mebr àavon verspüre. Oanke Union bestens kür àie Zuts briokliebs Le-
kanàlung. in àsr Xobnsokouer, Ilettlixen b. Lern, àsn 27. Oktober 1897. lob.
Ltaud, (Zutsdssit^er. WM-. ilnter^eicbnster bs^euxt biemit, àass okizs Ilntsr-
sobrikt àss lob. 8taud, Outsbesitxsr in Ilsttligsn sollt ist. llettlizen, àsn 27.
Oktober 1897. buàer, kà)Ar. -MU» Mresse: „?rtv»tV«IiKIiiûIî, Xireb
Strasse 405,
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